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Bruder und einer MWagd in den Weinteller gefliichtet und fte feien alle
im Raudpe erjtidt. Nur ein Gehilfe et entfommen und Habe nidht
genug evzihlen fonnen, ivie ungeberbig fener Sdhelm {ich benomumen,
getobt und geflucht Dabe iiber {ein Lo3, ftatt {id) davein u ergeben,
Die Crzahlung evinnert an den Beridht Egli’s itber den Mitnzmeifter
Sohannesd Riifer, und aud anderen Stellen bei Campell ergiebt fich
ungeifelbaft, daB er twirflih diefen tm Auge Hatte, twenn jhon ex
ibn dort Joh. NRueffud nennt. AIE einen Sdjelm aber begeicdhnet
Campell den Miinzmeifter, tweil diefer von dem Strafgeridht in Thujis
1573 tegen BVerdadh)td der Falidmiingevei geftvaft und ald ehrlod er-
flart worden twar. Dad Urteil wurbe aud) von dem bald nadher
gehaltenen FRebiftondgeridht in Kraft gelajfen und erft durd) einen
Beitag Ende bed Jahred aufgehoben. IJn den Protofollen im Staatsd-
ardhiv fvird der Wann, wie bet Ggli, Riteffer genannt. 23)
(Sdhlup folgt.)

Die Witterung in Graubiinden im Jriihling 1899,

Mittetlung der Wieteorologtichen Centralanftalt.

Wenn aud) weniger beftdndig, ald fein Borgdnger, war dod) der
Mar; tm Gangen ein trodener, oft fonniger und jeitweife milder
Monat. Bivar zeigte die Temperatur erheblide Sdwanfungen —
relativ warme Tage tm Norden bom 2.—4,, 8.—18. und 28,—31,,
im Engadin vom 2,—5., 9.—19, und 27.—31,, im Siitdben am 2., 3.,
12.—19. und 27.—31., rvedht falte Tage im Norben am 6. und 19,
big 26,, im Engadin vom 6.—8, und 20,—26., im Sitdben vom 7.
big 10, und 21.—26, — und fvaren e8 namentlic) die Frofttemperaturen
pom 20.—26., weldje die bereitd aufgeidhloffenen Bliiten der Aprifofen
und Phirfche Inidten. Jmmerhin ftellte fih dad Wonatdmittel der
Temperatur bid ju 1 Grad Hhoher ald tm 30jahrigen Durd)jdhnitt.
Dag Angenehme der Witterung wurde nod) durd) den NUmiftand be-
gitnftigt, da die meiften Niederjdlige (faft audidhlieplih in Form
bon Sdinee) am fpiten Abend oder ur Nadtzeit fielen, ndmlid) im
Norden und Siiden am 4./5. (d. . in der Nadht vom 4. auf den 5.)

28) PBgl, iiber ihn aud) bag Werf von Tradfel.
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ieder[chlagsmenge it mm.

S

| Monatajumme Gropte Tagesdjumme
i Meteorologiidye

Station g E = 2 E 'S

8 | § | & 5 | § | B

| |

Spliigen 25 174 1 125 | mm | 13, | 27, | 49,
LTag | 3L 18. 15.

Tomils 34 103 66 | mm 25, | 15,5 | 17,
_Zag | 31 3. 15.

- Platta . 50 104 | 101 | mm | 28, | 11, | 34,
Zag 31, 7. 15,

Slang . . . . . 43 108 (| 81 | mm | 29, | 19, | 16,
Tag | 81 8. 15.

Reidenan . ? 130 | 95 | mm 18., | 18,
Tag 8. |15.21,

Chur ., . . . . 31 113 | 68 | mm 24.,| 19, | 164
Mittel 1864—93. 50 b7 | 63 | Tag | 31 2. Bl
Geetvis . ., . . 58 149 | 120 [ mm | 87, | 32, | 25,
Tag | 31. 3. 22,

&t. Antomten . . . 62 181 | 161 | mm | 23, | 30, | 28,
: Tag 31 3. 21,

Tidtertfchen . . . . 34 157 { 95 ' mm | 23, | 21, 19,
ZLag | 31. 3. 1o

Aeota « ¢« « = s 44 178 | 121 | mm | 22, | 21, | 26,
Tag | 31, 8. 15.

DADOB « & s s s 38 121 | 81 | mm | 27, | 28, | 15,
Mittel 1864 - 03. 51 57| 55 | Tag | 31. i N 3.
Balcava 19 108 | 83 | mm 8., | 21y | 46,
Tag 31. 18. 15.

Remits . . . . . 20 69 61 | mm | 18, | 14, | 17,
Zag 31, 3. 15.

Bevers . 26 121 | 74 mm 17.. | 1641 382,
Lag 31. 18. 15.

ctlg-Marta . . . . 22 126 | 83 | mm 8, | 28, | 384,
Mittel 1864—93. 53 73| 8% | Tag 31, | 18, 15,
Stalla . . . . . 44 157 (121 | mm | 15, | 19, 25‘34
Tag 31, 11. 15,
Bernhardin . 72 | 407 | 187 [ mm | 86, | 63, | 85, |
Tag 9. 14. 15.
Braggto . . . . 24 151 | 100 | mm | 20., | 24, | 36.; |
Tag 9, | 18, | 15. |
Posdhtabo (Le Prefe) . 21 107 | 92 | mm | 10, | 33, | 48, |
) Tag 9. 18. 15,

Caftajegna . . . 16 154 | 91 | mm 11, | 33, | 44,
Mittel 1864—93. 72 122 | 166 | Tag 9. 18, 15.
Grono . . . . 25 ¢ 100 | mm | 23, 52.,
Zag 9% 15,
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im Gngadin und im Siitben am 8./9., im Engadin und tm Norden am
20./21., im Notden allein am 26,/27,, 29./30. und 30./31., im ganzen
Gebiet Graubiindens in ber Nadht vom 31, Warz auf den 1. April; nur
awt 5, (im Norden), 9. (im Siiden) und ftellentweife aud) am 30. {dneite
¢8 ben Tag liber. Den gropten Betrag twied im Norden der 31. auf
mit 41 mm in Paniy und Surrhein, 38 mm in Sdhierd, 37 mm in
Seewis, im Siiben der 9., bide Tabelle. Die Monatdfumme betreffend
folgen auf den Bernhardin (bibe Tabelle) die Stationen Flims (61 mm),
Surrhein und Seewisd (je 58 mm), Hinterthein und Klojterd (je H5 mm).
Sm Sitben betrug bdiefelbe nur !/,—!/, ber normalen, im Engabdin
weniger ald die Halfte, im Norden nidht viel mehr. Die Sonne |dien
in Yrvofa wdhrend 178, in Dabod wdhrend 179 Stunden (in Bitridh
168 &tb. — 1bHjdhriged Mittel 134 Std. — in Lugano 196 Stunbden).
Tage mit biel Sonnenfdjein waren im Norden der 2., 3,, 6., 14.— 18,,
25, 27, und 28,, im Sitdben der 2,, 3., 5.—T7., 14.—18., 27,, 30.
und 31, ©Obne Sonnenfdjein blieben im Norden bder 5. und 19, im
Sitben ber 8.—10,, 13. undb 22, Dag Minimalthermometer zeigte
bie tiefiten Temperaturen am Worgen ded 22, ndmlid) in Beberd
—23,0°, &ilg-Maria —22,0° Davod —17,8°, Aroja —15,8°,
Caftajegna —5,3°% Diefem Tage reihen fid) an der 26, mit —20,6°
in Beverd, —17,8° in &SildMaria, —16,0 ° in Dapvod, —15,3° in
Aroja, —3,4 ° in Caftafegna (wie aud) am 23.) und der 6. mit —17,5°
in Beverd, —16,0 ° in Sild-Maria, —16,1° in Dapog, —14,0° in
Arofa. Am 21, abendd betrug bie Minimaltemperatur in Sil3-Daria
—17,1°% am 23. morgend —16,5° am 7. morgend in Caftajegna
—2,6 % Beitweife wurbe in ben ndrdliden Thilern der Boden mit
©dynee bededtt, fo namentlid) wieber am 27.; am Ende ded Monats
waven aber felbft in Hohern Ragen, 3. B. St. Antdnien, die Sonnen:
halben teiliveife {dmeefvet. Am 19. Marz wurbe in Braggio und auf
bem Bernhardin Wetterleudyten beobadhtet.

Gin ved)t unfreundlidher, naffer und befonbersd diedfeitd der Alpen
tiibler Monat twar ber April. Kaum zwei Tage vergiengen, ohne
baB 8 irgendivo vegnete ober jdmeite. Jm torden waven Hlof bder
23, und 28,, im Sitben ber 2.—6., 9., 10, 12. und 27.—30., im
Gngadin der 2., 5, 6., 9, 10, 12, 23, und 28. allgemein nieder-
fdlagsfrel. Die groften Tagedmengen wurben auf dem Bernhardin
fonftatiert, ndmlih 63,6 mm am 14., 53 mm am 15., 50 mm am
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11, und 18.; bann folgen Hinterrhein mit 37 mm am 18., Seewis
und St. Antonien, vide Tabelle. Jn Vezug auf die WMonatZjumme
reihen fid) dem Bernharbin (vide Tabelle) an: Hinterrhein mit 203 mm,
St. Antdnien, Klofterd (166 mm) 2c., bide Tabelle. Der bdiesjdhrige
April nimmt feit 1864 den erften Rang ein Jowohl in Bezug auf die
Haufigleit, ald auf die Wenge der Nieder{dhlage. Jm Norben Hatten
der 2., 24, und 28. anbaltend Sonnenidein, der 5, 12,—16., 18,
21, und 30. nur jeitweife, die itbrigen gar feinen pder nur ganz wenig
Die monatlide Sonnenjdeindauer betrug in Arofa 129, in Dabosd 133
Stunden (Biirtdh 122 — 16jdhriges Mittel 170 Std. — Lugano 199
Stunden). Auker dem 3. (bibe Tabelle) zeidhneten fidh im Norden Der
7., 11., 18,, 24,, 25, und 28. (16—17° in Ghur), im Siiben bdex
1.—4., 6., 21, und 28,—30. (20—221/,° in Grono), im Engadin
per 2. und 29. (9—10° in Bebers), durd) relativ hohe Nadmittags-
Temperaturen aud, Niedrige Morgentemperaturen BHatten aufer dem
13. im Jtorden ber 1., 9, 10, und 24, (1—3° in Chur), im Siiden
ber 10, und 14.—16. (1'/,—4Y,° in Grono). Dad Monatdmittel
blieb benn aud) im Norden bid zu 1%/, °, im Sitben und im Engadin
wenigftend um einige Sehnteldgrade Hinter dem dieljdbrigen zuriid,
Dag abjolute Winimum ftel im Norden und im Engadin auf den 10.
mit —12,8° in Veverg, —12,6° in Silg-Maria, —9,6 ° in Dabos,
tm Sitben auf den 16. mit 0,6 ¢ in Caftafegna; ferner fpurbe am 13.
in Beverd —12,2°, in &Silg-MWatia —12,1°, Davod —9,4 °, Cafta-
fegna 1,4°, am 15, in Beverd —12,0 °, am 16, in Silg-Maria —10,39,
in Davod —7,6 % am 14. in Qaftafegna 1,2 ° ald Mintmaltemperatur
abgelefen. Jtur in ben mittlern und Hohen RLagen fiel Sdnee am 7.
und 8., 12.—16. und 26, Jm Pratigauw war Cnbe ded Monat3 bdie
Sonnfeite groblenteild fdneefrei big zu 1600 . it . Am 14,
lag im Sitden Sdnee bid Roverebo, am 15, im gangen Calancathal
und Wifor. Donner wurde gehdrt in Caftafegna am 11. April 9 Uhy
45 Min, abends, in THhuftd am 26. April 31/, 1hr nadmittags, Blib
und Donner wahrgenommen in Flimsd am 3. April 7Y, Uhr abends,
Caftafegna am 7. April 8 Uhr 20 Min. abendd und in Grono am
11, Ypril abends.

Der Mat war diedfeits der Alpen, {o wenig ald in den jiingit
verfloffenen Jahren, ein Fritblingdmonat wie ihn die Poefle fennt.
&3 fehlte ihm baju zwar weder der Blitterjdmud, nod) die Bliiten-
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pradt, nod) dad frohlide Gesivitider der Betvohner der RLiifte, wohl
aber der geniigenbe Sonnenjdjein und damit aud) da2 winjdbare Maf
an Warme und bdie Vejtdndigleit in der Witterung. Sotoohl bie
haufigen Regen als aud) der Fohn (14. Mai) wirften fehr nadpteilig
auf bdie Befrudjtung der Bliiten, Dem prdadytigen 1. WMat folgten im
Norden 4 (am 5. in den mittleren Ragen, 3. B. Seetvid, Sdnee), im
CEngadin 3, im Sitden 2 NRegentage; ferner waven im ganjen Lanbde
ber 8,—11,, 15, und 16., im Norden der 20,—28,, im Engadin der
20,—25., 27. und 28., im Siiben der 23. und 24, Tage mit allgemein
perbreiteten Nieberfdhlagen. AuBer dbem Bernhardin wiefen am 15, Mat
hohe Tagedmengen auf: Hinterrhein (67 mm), Soglio (56 mm),
Grono 2¢. (bide Tabelle). Jn Valcaba wurde am Abend begd 15, Mai
26,6 mm, am folgenden Morgen 19,4 mm gemeffen. Den aud bder
Tabelle erfihtligen Hochften Monatdjummen reiht fidh Hinterrhein mit
155 mm an. Jm Norben gehbrten der 1., 10, 17.—19. und bder 31.
su ben Bellen Tagen, twdhrend ber 3., 8, 12.—14,, 16,, 21, und der
27, wenigftend seitteife {onnig waren. IJIm Sitden Idnnen ald helle
Tage per 1.—3,, b.—17., 10, 12, 17.—19,, 21,, 23., 26. und 31,,
alg tetltveife fonnig der 4., 20,, 27., 29, und 30. angefithrt terden;
gar feinen Sonnenfdjein DHatte Hier nur der 15. Fehlte e3 alfo dem
Sitben nicht an einer groBen Babhl {dhoner Tage, o Wwar der Himntel
im Jtorben bebeutend ju frithe, wie died folgendbe Monatdjummen bder
Befonnung beweifen: Aroja 139, Dabvog 162 Stunden (Jirid) 173
— 15 {dbriges Mittel 199 Stunden — Lugano 254 Stunden). Die
furve der tidglihen Temperaturmittel war tm Norden bom 1.—3. an-
fteigend, erlitt aber vom 4.—7. eine bebentliche Einbiegung, gieng auf-
wartd vom 8.—14., wurde abfteigend bom 15.—17., Hhob fidh) wieder
am 18, und 19,, {anf bom 20.—28., um dann bon newem zu fteigen.
Am T, zeigte dbad Thermometer in Chur morgend 7'/, Uhr wenig ither
3 Grade und ¢3 turde Froft fonftatiert (in der. Nordidiveiz am 5.).
$Hohe Nad)mittagdtemperaturen wiefen in Chur auf der 14. und 18.— 20,
Die Perviode mit Hhodyiten Nadymittagstemperaturen dauerte in Grono
pom 19.—23. (um 1Y, Ubhr 25° und 28/, 9. Die gropte Warme
entfaltete fid) im Gngabin an den Tagen pom 17.—24, (17—21° um
1!/, Uhr nadm. in Beverd). Das Temperaturmittel desd Monatd blieb
im Norden b3 u 1/, °, im Gngadin nur Y/, © unter bem novmalen
und diberihritt dadfelbe tm Siiden um einige Sehnteldgrade. A3
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faltefte Morvgen erwiefen fidh Laut Minimalthermometer der 5. (Arofa
—4,2° Dapod —3,5° Beverd —3,4° Caftajegna 6,4 ° und 7.
(Bevers und Sils-Maria —5,5% Dabod —3,1° Arofa —3,0°, Eajta-
fegna 5,69. Bom 16, an war in Silg-WMaria die Thalfohle dnee-
fret, am 28. die BVerge ded Engadin big zu 2100 M. it. M. angefdneit.
Mit dem 13. wurde der Julter, mit dem 24. der Berninapah und mit
bem 27, der Albulapah fitr bagd Rad offen. Donner war Horbar am
2. in Seetwid, am 16, nadm. 3 Uhr in Silé-Maria, am 20. nadm.
3 Uhr 35 Min. in Seewid (abends ein Gewitter in Filijur); Wetter-
Teuchten wurde beobachtet am 10, Mat in Seewid und in Platta-Viebels.
' J. M.

Beridtigung, IJn der Aprilnummer, Seite 94, Beile b von unten lies
Regenbden, anftatt Regenbidgen; Seite 95, gropte Tagesfumme im Januar in
Platta lied 56,5 am 14., anftatt 17,; Seite 98, tieffter Stand in Silg-Maria im
Februar [ied 594,83 am 2., anftatt 26,

fus den Vechandlungen dec Ranf. Bemeinnifigen Befell[diaft.

(Nad) dbem Protofoll ber Gejellfchaft.) -

Stgung vom 9. Marz 1899, Herr Reg.-Nat BWital berichtet
itber ben Grfolg der Sdritte, die jur Finangterung der Anijtalt fiir
{dwadfinnige Kindber gethan worben find. Der Kleine Rat hat bdie
bei ihm nadygejuchten Beitvdge an die Betriebd- und Einridhtungsoften
bemilligt.

Die Stadt Chur wird poraudftdilidh dem an fie gerichieten Be-
gehren ebenfalld entiprechen.

Der pon der Direftiondfommiffion erlaffene MAufruf bHat einen
jdhbnen Grfolg gehabt, Sdon jest find durd) die eingegangenen Gelder
pie @invidhtungsfojten gedectt und e dbarf angefid)is ber allerfeitd be-
funbeten Opferivilligfeit ber Hoffnung Raum getwdbhrt twerdben, dap bdie
Sammlung neben bder Beftreitung bder Ginvidhtungsdioften aud) bie
Gritmdung eined anfehnliden Betriebdfonded ergeben wird,

Herr Reg.-Rat Bital teilt ferner mit, dafp die befte Ausdfidht bor-
handen ift auf Gewinnung eined titchtigen Aniftaltdvoritehers.

&3 werben bievauf die Mitglieder ded engern Komited, ndmlid)
bie DHecrven Profeflor Hojang ald Prdjtdent, Reg.-NRat Dedual al8
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